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DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH wurde mit der Ausarbeitung der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB beauftragt. Nach Sichtung der zu VerfUgung
stehenden Unterlagen kommen wirim Bezug auf die zu betrachtenden Schutzgiter zu nachfolgend in Tabellenform aufgefUhrter Einschétzung. Die nach § 4
Abs. 1 BauGB zu beteiligenden Behdrden und sonstigen Tré&ger &ffentlicher Belange werden gebeten, die Scoping-Tabelle auf ihren erforderlichen Umfang
und Detaillierungsgrad hin zu prifen und gegebenenfalls zu erweitern.

Der Umfang des zu verfassenden Umweltberichts ergibt sich aus dem vorliegenden Sopingpapier. Im Umweltbericht wird auf Themenpunkte, zu denen laut
Scopingpapier keine Auswirkungen zu erwarten sind und zu denen im Scopingverfahren keine neuen Erkenntnisse auftreten, nicht mehr eingegangen werden.
Somit wird der Umfang und Inhalt des Umweltberichts von der Gemeinde gem. § 2 Abs 4 Satz 2 BauGB entsprechend festgelegt.

Der Umweltbericht wird Nr. T und Nr. 3 der Anlage 1 BauGB beinhalten.

Unter Nummer 2b der Anlage 1 BauGB werden die Auswirkungen auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr.7 lit. a-d und i BauGB im Umweltbericht beschrieben.
Dabei wird geprift, inwieweit die unter aa -dd (Anlage 1 BauGB) genannten Punkte als Ursache in Frage kommen kénnen.

Hinsichtlich der unter ee — hh (Anlage 1 BauGB) aufgefihrten potenziellen Ursachen erfolgt keine Bezugnahme auf die einzelnen Belange nach § 1 Abs. 6 Nr.7
lit. a-i BauGB. Hier werden in sich geschlossene AusfUhrungen erstellt.

Generell wird schutzgutbezogen geprift, ob direkte, sekundére, rdumliche (=grenziUberschreitend, kumulativ), zeitliche (=kurzfristige, mittelfristige, langfristige,
stdndige, vorUbergehende), positive und negative Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind. Das Scopingpapier fasst das Ergebnis dieser Profung
zusammen und beschreibt schutzgutbezogen sémtliche zu erwartende Auswirkungscharakteristika. Sofern aus dem Scopingverfahren keine neuen
Erkenntnisse oder Anregungen aufkommen, werden sich die AusfUhrungen des Umweltberichts auf die im Scopingpapier beschriebenen
Auswirkungscharakteristika begrenzen.

Beschreibung des Gebiets

Der Bebauungsplan umfasst das &stlich an die Putzbrunner StraBe anschlieBende Flurstick Nr. 130 in der Gemarkung Hohenbrunn sowie Teile des &ffentlichen
StraBenraums im Bereich des Grasbrunner Wegs (FI.Nr. 107 und 140, Gemarkung Hohenbrunn) sowie der Putzbrunner StraBe (FI.Nr. 123, Gemarkung
Hohenbrunn).

Das Planungsgebiet umfasst etwa 24.270 gm und befindet sich an der Putzbrunner StraBe am nérdlichen Ortseingang von Hohenbrunn. Das Gebiet wird von
einer ebenen landwirtschaftlich genutzten Wiese dominiert und ist nahezu frei von Bebauung. Im SUdosten des Gebiets steht ein Holzschuppen, der als
Unterstand fUr landwirtschaftliches Ger&t dient. Der Schuppen ist von mehreren Eschen und strukturreichen Wiesen gesdumt. Entlang der Putzbrunner StraBe
begleiten 4 B&ume auf H. Nr. 123 den StraBenraum. Ansonsten ist das Gebiet von der Putzbrunner StraBe aus uneingeschrénkt einsehbar.

Westlich der Putzbrunner StraBe grenzt ein modernes Wohngebiet mit Geschosswohnbau und Reihenhdusern an den Geltungsbereich. Die traufst&ndigen Ge-
bdude verfigen Uber Sattelddcher mit einer Dachneigung von 30-35°.

Im SUdosten des Planungsgebiets grenzt ein landwirtschaftlicher Betrieb an. Des Weiteren befindet sich nérdlich des Gebiets ein Sportplatz. Auf FI. Nrm. 130/3
befindet sich eine gut eingegrinte Wohnbebauung sowie eine Autowerkstatt-/verkauf mit oberirdischen Ausstellungsfl&dchen.

Das Flurstick Nr. 130 befindet sich in privatem Eigentum. Die Putzbrunner StraBe (FI.Nr. 123) ist eine BundesstraBe (B471) und fallt somit in die Zustandigkeit des
Staatlichen Bauamts Freising. Die Ubrigen Verkehrsfldchen des Grasbrunner Wegs (FI.Nr. 107 und FI.Nr. 140) befinden sich in Gemeindeeigentum.
Die ErschlieBung des Gebiets erfolgt Uber den Grasbrunner Weg, der in die Putzbrunner StraBe mundet.

FUr das Planungsgebiet besteht kein gultiger Bebauungsplan. Im Norden an das Planungsgebiet grenzt der Bebauungsplan Nr. 75, der ein Sondergebiet fir
Sport und Freizeit ausweist und fur die Fl. Nrm. 130/3, 130/6 und 130/7 liegt der Bebauungsplan Nr. 53 vor. Westlich der Putzbrunner StraBe befindet sich der
Bebauungsplan Nr. 56, der ein allgemeines Wohngebiet ausweist.
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Beschreibung des Vorhabens

Die Planung sieht die Errichtung eines Einzehandelbetriebs (Vollsortimenter) sowie ein Gesundheitshaus mit insgesamt ca. 100 oberirdischen Stellpl&tzen im
Norden der FI.Nr. 130 vor. Im Suden der FI.Nr. 130 ist ein Wohngebiet mit Mehrfamilienhdusern, Doppel- und Einfamilienh&usern geplant. Die Stellplatze der
Wohnbebauung sollen in einer Tiefgarage untergebracht werden, die vom Grasbrunner Weg aus erschlossen wird. Ferner wird am Ortseingang ein
Kreisverkehr errichtet und ein straBenbegleitender Radweg &stlich der Putzbrunner StraBe hergestellt. Eine Machbarkeitsstudie fUr den Kreisverkehr liegt vor.
Diese kommt zu dem Ergebnis, dass die Verkehrssituation im Prognoseplanfall fir das Jahr 2035 bei der Errichtung eines Kreisverkehrs besser ist als ohne
Kreisverkehr. Ferner ist aufgrund der Fl&chenverfUgbarkeit die Errichtung eines Kreisverkehrs moglich.

Die GRZ im WA betrégt 0,4 und im SO 0,8. Die GRZ im SO darf gem. textlichen Festsetzungen zusatzlich bis zu einer GRZ von 0,9 Uberschritten werden. Die GRZ
im WA 1 und WA 2 darf gem. § 19(4) BauNVO bis auf max. 0,8 Uberschritten werden.

Verfahren
Die Aufstellung erfolgt im planfeststellungsersetzenden Bebauungsplanverfahren, da die Umgestaltungd er B 471 eine Planfeststellung erfordert.
Ein Umweltbericht wird zum ndchsten Verfahrenschritt erstellt.
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Ubergeordnete Pldne / Schutzgebiete
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Plan Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
LEP Nach Ziel All 3im Regionalplan der Region Munchen (RP 14) [Keine Auswirkungen.
in Verbindung mit den Zielen 2.1.5 und 2.1.6 des LEP (LEP) ist
die Gemeinde Hohenbrunn als Zentraler Ort bestimmt. Sie ist
damit gemaB LEP-Ziel 5.3.1 (Lage im Raum) fUr die Ansied-
lung von EinzelhandelsgroBprojekten zum Zwecke der
Nahversorgung geeignet.
RP Im Regionalplan ist die Gemeinde Hohenbrunn als Keine Auswirkungen.
Siedlungsschwerpunkt im Verdichtungsraum (Stadf- und
Umlandbereich) MUnchens dargestellt. Hohenbrunn liegt an
einer Entwicklungsachse von Uberregionaler Bedeutung.
FNP/LP Der derzeit gUltige Fldchennutzungsplan mit integriertem Die Planung des Bebauungsplanes entspricht nicht dem FNP,
Landschaftsplan weist das Planungsgebiet als Fldche fir die  [sodass dieser im Parallelverfahren gedndert werden muss.
Landwirtschaft aus. Entlang der Putzbrunner StraBe sowie im  |Das Plangebiet wird zum Zuge dieser FNP-Anderung von
SUden des Plangebiets ist eine Schutz-Leitpflanzung einer landwirtschaftlichen Fldche zu SO und WA
dargestellt. umgewidmet werden.
Zur Umsetzung der Schutz-Leitpflanzung werden im
Bebauungsplan Nr. 86 Baumpflanzungen vorgesehen.
ABSP Der Zieleplan des ABSP (D.1) sieht fur das Gemeindegebiet Der Bebauungsplan sieht eine Baumreihe entlang der
von Hohenbrunn den Aufbau eines Bestandsnetzes an Putzbrunner StraBe sowie entlang der geplanten
Geholziebensrdumen vor. Dabei soll die, fur die Rodungsinseln [ErschlieBungsstraBe im Wohngebiet vor.
im MUnchner Umland typische Radialstruktur bericksichtigt
werden. Als mégliche MaBnahme hierfUr wird u.a. die Anlage
linearer Geholzstrukturen genannt.
Schutzgebiete |Im Gebiet sowie der Umgebung sind keine Schutzgebiete Keine Auswirkungen.
gem. BNatSchG, WHG oder Biotope vorhanden.
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‘Mensch, Bevolkerung, Gesundheit

Der Siedlungskérper von Hohenbrunn, der zwischen
Bahnstrecke und dem Plangebiet liegt, wirkt schallddmmend,
sodass im Plangebiet keine Bel&stigungen durch Bahnldrm
bestehen.

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche
Larm Ein Immissionsgutachten ist beauffragt und wird derzeit erstellt
(Verkehrslarm, Anlagenldrm, Sportldrm, Geruch).
Verkehr Im Westen des Plangebiets liegt die BundesstraBe Putzbrunner [Ein Verkehrsgutachten ist beauftragt. Ein u.a. auf den
StraBe. Es besteht somit eine gewisse Bestandsbeblastung an  |Verkehrszahlen aufbauendes L&drmgutachten ist beauftragt
Verkehrsldrm im Gebiet. und befindet sich in Bearbeitung. Die Richtwerte der TA L&m
sind einzuhalten.
Notwendige Festsetzungen werden im Zuge des weiteren
Bebauungsplanverfahrens in die Satzung aufgenommen.
Bahn Die S-Bahnstrecke liegt etwa 600 m 6stlich des Plangebiets. Keine Auswirkungen.

Anlagenldrm

Im sudlichen Bereich des Gebiets besteht eine
Bestandsbelastung aufgrund von Tiergerduschen der
angrenzenden Landwirtschaft.

Der Anlagenl&rm, der durch das Vorhaben entsteht, wird im
Larmgutachten bertUcksichtigt werden.

Larmimmissionen in das Gebiet werden im Larmgutachten
berUcksichtigt.

seltene Nicht vorhanden. Keine Auswirkungen.
Ereignisse

Flugldrm, Nicht vorhanden. Keine Auswirkungen.
Hubschrauber

Einsatzzentrale

Nicht vorhanden.

Keine Auswirkungen.

Sportlarm

Nérdlich des Plangebiets befindet sich eine Sportanlage, die
zu hohen Larmbeldastigungen im nérdlichen Planungsgebiet
fUhrt. Im sUdlichen Bereich des Planungsgebiets treten
aufgrund der gréBeren Entfernung keine Beeintréchtigungen
durch Sportlarm auf.

BerUcksichtigung im L&rmgutachten.

Erschitterung

Nicht vorhanden.

Keine Auswirkungen.

sek. Luftschall

Nicht vorhanden.

Keine Auswirkungen.
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Niederfrequenz
(S-Bahn)

Aufrgund der Entfernung nicht vorhanden.

Gemeinde Hohenbrunn

Keine Auswirkungen.

Hochfrequenz | Nicht vorhanden. Keine Auswirkungen.
(Mobilfunk,
BOS)
Besonnung/ Nicht relevant. Die Vorgaben zur natirlichen und kUnstlichen Belichtung
Belichtung innerhalb der Gebdude werden die geltenden DIN-Normen
eingehalten.
Erholung/Sport |Das Flurstick Nummer 130 dient derzeit nicht der Erholung Die H&chen des Kreisverkehrs liegen zukUnftig zum Teil auf
und wird als Wiese landwirtschaftlich genutzt. FlGchen des Sportplatzes. Ferner wird der nérdliche
Nordlich grenzt ein Sportplatz an. Grasbrunner Weg teilweise auf den angrenzenden
Sportfldchen ausgebaut und erweitert. AuBerdem wird eine
neue Zufahrt zum Parkplatz des Sportplatzes notwendig, die
teilweise auf dem derzeitigen Spielfeld liegt. Die Gemeinde
befindet sich derzeit in Abstimmung mit dem EigentUmer.
DarUber hinaus sind keine Auswirkungen fUr die Erholungs-
bzw. Freizeitnutzung zu erwarten.
Gesundheit Keine Beeintrdchtigungen vorhanden. Keine Auswirkungen.

Geruchsbelasti

Aufgrund der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzung

BerUcksichtigung im Imissionsgutachten.

Auswirkungen

Nahversorgungssituation in Hohenbrunn.

gungen kommt es im SUiden des Gebiets moglicherweise zu

Geruchseinwirkungen.
Kampfmittel Nicht vorhanden. Keine Auswirkungen.
Sonstige Nicht vorhanden. Keine Auswirkungen.
Beeintrachti-
gungen
Positive Verbesserung der Wohnungssituation und der Keine Auswirkungen.

Dragomir Stadtplanung, Stand Juli 2018
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Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche
Tiere Eine artenschutzrechtliche Potenzialabschatzung (Stand Die Relevanzprifung kommt zu dem Ergebnis, dass bei
08.05.2017) liegt vor. Ausgehend von den vorliegenden Daten |DurchfUhrung entsprechender Vermeidungs- bzw.
und den allgemeinen Kenntnissen zur Verbreitung und MinimierungsmaBnahmen Verbotstatbesténde fur
Raumnutzung von Fledermd@usen ist das Vorkommen einiger  [Fledermduse (M1 und M2) sowie eine Tétung, Verletzung
Fledermausarten nicht génzlich auszuschlieBen. Einige oder Stérung von Vogelarten (M2 und M4) auszuschlieBen
Fledermausarten kdnnen im Dachbereich der HUtte im sind. Die MaBnahmen werden als Hinweis in die Satzung
Plangebiet geeignete Quartiere (Sommer- und Ubernommen.
Iwischenquartiere) finden und somit nicht ausgeschlossen
werden. M1: Schutz von Federmd&usen: Abriss der HUtte nurim
Aufgrund der strukturellen Gegebenheiten und fehlender Winterhalbjahr.
Habitate im Plangebiet kbnnen Vorkommen M2: Verminderung von Stérungen fUr Brutplatze, Quartiere,
profungsrelevanter Vogelarten im Plangebiet ausgeschlossen [Jagdhabitate und Verbundlebensrumen von Federmd&usen
werden. und Brutvogeln: Einsatz von UV-armen Leuchtmitteln.
Mit einem Vorkommen prifungsrelevanter Amphibien-, M3: Erhalt und Schutz wertvoller B&ume. Drei dieser Biume
Reptilien- oder weiterer SGugetierarten ist aufgrund fehlender |kénnen planungsbedingt nicht erhalten werden. HierfUr sind
struktureller Gegebenheiten und Standortbedingungen nicht  [im Bebauungsplan Ersatzpflanzungen vorgesehen.
ZU rechnen. M4: Zeitliche Festsetzung zur Rodung: nur auBerhalb der gem.
BNatSchG festgelegten Brut-, Nist-, Lege- und Aufzuchtzeiten
von Brutvégeln.
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Pflanzen Weite Teile des Planungsgebiets werden von Das Plangebiet liegt auBerhalb des Anwendungsbereichs der
landwirtschaftlich genutztem Grinland dominiert. BaumSchVO der Gemeinde Hohenbrunn. Eine
DarUber hinaus befindet sich im sudlichen Bereich des Baumbilanzierung wurde erstellt und liegt bei.
FlurstGcks Nr. 130 ein strukturreicher Strauch- und Insgesamt ruft die Planung voraussichtlich einen Verust von
Baumbestand mit heimischen Arten (Cornus mas, Acer ca. 7 Bumen hervor. Darunter sind 3 Baume, die als
pseudoplatanus, Ligustrum vulgare, Fraxinus excelsior). Die oOkologisch wertvoll eingestuft wurden. Als Ersatzpflanzung for
Eschen sind aufgrund ihrer Habitatstruktur als dkologisch den Verlust dieser drei Bdume sind Laubbdume |. Ordnung

wertvoll einzustufen und weisen ein hohes Alter auf. Ostlich vorgesehen.
befindet sich eine kleine Fldche mit jUngerer Ruderalflur aus
Stréuchern und Zierpflanzen. Entlang der Putzbrunner StraBe  |[Eine Kompensationsbilanzierung wurde gem. Bayerischen

befinden sich auBerhalb vier Laubbdume (Acer Leitfaden (Bauen im Einklang mit der Natur) erstellt und liegt
pseudoplatanus) und im Norden des Gebiets stehen mehrere |im Entwurf vor. Es ergibt sich ein voraussichtlicher Gesamt-
straBenbegleitende Laubb&ume. Kompensationsbedarf von insgesamt ca. 10.000 gm.

Die erforderichen Kompensationsfldchen fir den vom
GeschUtze Biotope kommen nicht vor. Vorhabentrdger verursachten Eingriff im SO und im WA

werden auf externen Fldchen der Gemarkung Grasbrunn
(FI.Nr. 809) nachgewiesen.

Die Kompensationsfldchen fur den Umbau der Putzbrunner
StraBe werden auf gemeindeeigenen Fldchen (FIL.Nr. 1177/1,
Gemarkung Hohenbrunn) nachgewiesen.

Biolog. Vielfalt |Flora: Bei der Planung von MaBnahmen zum Ausgleich erheblicher
Eine Bestandsaufnahme der Vegetation wurde durchgefihrt  |Beeintr&chtigungenim Zuge der Grinordnungsplanung ist
(Plan liegt bei). der Schutz heimischer Lebensgemeinschaften zu
berUcksichtigen. Dies gilt insbesondere fUr die Verwendung
Fauna: von gebietstypischen Arten, die durch gebietsfremde Arten
GemdB dem Ergebnis der artenschutzrechtlichen verdrangt werden kénnen (§ 39 BNatSchG: Allgemeiner
Relevanzabschdétzung sind Feldermduse im Gebiet nicht Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen)

auszuschlieBen. Allerweltsvogelarten kommen im Gebiet vor.
Im Bestand existiert keine heraussragende biolog. Vielfalt,
sodass keine erheblichen Beeintréchtigungen zu erwarten
sind. Zur weiteren Vernetzung und somit zum Erhalt der
biologischen Vielfalt werden sockellose Z&une,
Baumpflanzungen und die Verwendung heimsicher Arten
festgesetzt und die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen
Relevanzabschdtzung berUcksichtigt.

Positive - Erhalt der Randeingrinung des Planungsgebiets,
Auswirkungen Ersatzpflanzung fir gefdllte dkologisch wertvolle Bdume
sowie Fassadenbegrinung gem. Festsetzungen.
Dachbegrinung geeigneter Nebenanlagen.
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Nachhadaltige - Da keine seltenen Biotoptypen, Pflanzen oder Arten im

Verfigbarkeit Plangebiet vorkommen ist nicht mit einer Einschr&nkung der
nachhaltigen VerfUgbarkeit der Ressource
Pflanzen/Tiere/biolog. Vielfalt zu rechnen.
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kaum versiegelt ist und als Grinland genutzt wird.

Im Bereich der BundesstraBe sind die Bodenfunktionen
aufgrund des hohen Versieglungsgrads stark eingeschrankt
bis nicht vorhanden.

verloren.

Im Bereich der BundesstraBe sind keine zusatzlichen
erheblichen Beeintréchtigungen zu erwarten, da die Fdchen
bereits im Bestand versiegelt sind.

Das Schutzgut Boden wird im Rahmen der
Eingriffsbilanzierung bertcksichtigt und gilt bei Umsetzung der
naturschutzfachlichen KompensationsmaBnahmen als
ausgeglichen.

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche

Bodenfunki- Im Bereich der Baugebiete sind die natUrlichen Im Bereich des FlurstUcks Nr. 130 gehen insbesondere im

ionen Bodenfunktionen noch weitgehend erhalten, da die FI.Nr. 130 [Sondergebiet die natUrichen Bodenfunktionen weitgehend

Versiegelung
(ober-,
unterirdisch)

Baugebiete: Versiegelung im Bestand <1%

Die BundesstraBe ist bereits im Bestand vollflédchig versiegelt.
StraBenbegleitgrin ist beidseitig vorhanden; aber auf der
Ostseite der Putzbrunner StraBe deutlich mehr vorhanden.

Eine Versiegelungsbilanz wurde erstellt und liegt bei. Auf das
gesamte Plangebiet betrachtet, erhéht sich der
Versiegelungsgrad um ca. 60% von ca. 25% auf 84%.

Baugebiete: Insgesamt erhdht sich die Versieglung in den
Baugebieten um ca. 80%. Dabei entfallen ca. 60% auf
Gebdude und sonstige voll versiegelte Fladchen, 17% auf
teilversiegelte und 7% auf unterbaute Fi&chen. Im Bereich
der Parkplatze des Vollsortimenters sind Sickerpflaster
vorgesehen.

BundesstraBe: Insgesamt kommt es im Bereich des
Kreisverkehrs und im Bereich des Radweges 6stlich der
Putzbrunner StraBe zu neuen Fidchenversiegelungen.
ZukUnftig wird im Bereich der Verkehrswege 16%
StraBenbegleitgrin vorhanden sein.

Altlasten

ist im Altlastenkataster nicht verzeichnet.

Nachhaltige - Aufgrund der relativ geringen FldchengrdéBe des
Verfigbarkeit Planungsgebiets und der umliegenden landwirtschaftlichen
Fldchen ist nicht von einer Einschr&nkung der nachhaltigen
VerfUgbarkeit der Ressource Boden auszgehen.
Schadstoffe/ Eine Altlastenabfrage fUr die F.Nr. 130 ist erfolgt. Die FI.Nr. 130 |Keine Auswirkungen.
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Wertvolle
Boéden

Im Gebiet befinden sich gemdaB BUK 20 Braunerden und
Parabraunerden aus kiesfGhrendem Lehm Uber
Carbonatsand bzw. -kies;

Bodenschdatzungskarte: L4D mit einer Akerzahl (65-58), diluvial
entstandene Lehmbdden mit mittlerer bis geringer
Ertragsfunktion und humusreicher Krumme; nFK: 27 mm bis 34
mm

Wertvolle B&den wie bspw. Moorbdden oder B6den mit sehr
hoher Ertfragsfunktion kommen im Gebiet nicht vor. Zudem ist
ein Teil des Gebietes bereits im Bestand voll versiegelt.

Gemeinde Hohenbrunn

Keine Auswirkungen.

Dragomir Stadtplanung, Stand Juli 2018

Zerschneidung

Das Plangebiet befindet sich in einem stadtebaulichen
Kontext und ist weitgehend von Siedlungsstrukturen
umgeben.

Die Baumreihe entlang der Putzbrunner StraBe ist vorgesehen
und kann als Trittstein im Biotopverbund dienen. Durch die
Bebauung wird eine innerdriliche landwirtschaftliche Fidche
bebaut. Im Gesamten I&sst sich die neue Bebauung dem
bestehenden Siedlungskdrper von Hohenbrunn zuordnen
und erfolgt sehr kompakt, sodass keine Zerschneidung der
freien Landschaft eintritt.

Effektivitat der |Landwirtschaftliche FlGdche im Siedlungskontext, ohne Im WA sieht die Planung die zuldssigen Obergrenzen der

Flachenaus- bauliche Nutzung. BauNVO vor (GRZ 0,4), max. Zul&ssigkeit mit Nebenanlagen

nutzung GRZ 0,8, sodass hier von einer effektiven Ausnutzung der
Fldche auszugehenist.
Im SO wird die gem. BauNVO maximal zuldssige GRZ von 0,8
mit den Hauptbaukdrpern deutlich unterschritten. Eine
oberirdische Stellplatzanlage ist vorgesehen und wird weite
Teile des Sondergebietes bedecken.

Sonstige keine keine

Beeintrachti-

gungen

Positive - Verwendung sickerf&higer Belége im Bereich offener

Auswirkungen Stellpl&tze und in sonstigen Bereichen z.B. Wege, sofern die

Nutzung dies zul&sst

10
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Oberflaéchenwasser
Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche
Beeintrachti- Im Gebiet sowie der ndheren Umgebung kommen keine Planungsbedingte Beeintr&chtigungen fir das Schutzgut
gungen Oberfldchengewdsser oder Uberschwemmungsbereiche vor. [Oberfldchengewdsser sind nicht zu erwarten. Von einer
Profung des Schutzgutes Oberfléchengewdsserim
Umweltbericht wird daher abgesehen.
Positive - Keine.
Auswirkungen

11
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Grundwasser

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche

Flurabstand/ Ein Baugrundgutachten liegt nicht vor. Die ndchstgelegene  |Das Vorhaben sieht die Errichtung von Tiefgaragen vor. Diese

Grundwasser- | Grundwassermessstelle des WWA MUnchen (Nr. 16274) binden aufgrund des groBen Grundwasserflurabstands

leiter befindet sich in Hohenkirchen-Siegertsbrunn, ca. 3,5 km voraussichtlich nicht in den Grundwasserleiter ein, sodass

sUdlich des Planungsgebiets. Der hbchste Grundwasserstand
seit 2002 liegt dort bei 555,84 m U. NN und somift ca. 26 m
unter Geldnde. Aufgrund der réumlichen N&dhe des
Planungsgebiets zur Messstelle kann davon ausgegangen
werden, dass der Grundwasserstand im Planungsgebiet hierzu
ahnlich ist. Aufgrund der nach Norden abfallenden
Topographie der Region um MUnchen, ist anzunehmen, dass
der Grundwasserflurabstand im Planungsgebiet etwas
geringer ist, als bei der Messstelle.

Eingriffe in den Grundwasserleiter nach Einsch&tzung
ausgeschlossen werden kénnen.

Versickerung

Ein Baugrundgutachten liegt nicht vor. Laut
Ubersichtsbodenkarte (UBK 25) besteht der Boden im
Planungsgebiet fast ausschlieBlich aus Braunerde und
Parabraunerde aus kiesfUhrendem Lehm (Deckschicht oder
Verwitterungslenm) Uber Carbonatsand- bis -schluffkies
(Schotter). Aufgrund der Bodendaten gem. BUK 20 ist davon
auszugehen, dass eine Versickerung grundsétzlich moglich ist.
Rigolen sind aufgrund des hohen Grundwasserflurabstandes
ebenfalls grundsatzlich technisch umsetzbar.

Anfallendes Niederschlagswasser wird auf den Grundsticken
oberfldchennah und mdoglichst fldchenhaft versickert, um
das Wasser an den Grundwasserleiter zurGck zufUhren. Wenn
aus funktionalen Grinden eine oberfldchige Versickerung
nicht ausreicht oder nicht genigend Fldchen zur Verfugung
stehen, ist eine Rigolen-Versickerung moglich. Die Vorgaben
der TRENGW und der NWFreiV sind zu beachten. Die
detaillierte Profung und Planung erfolgt im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens.

Die Entwdsserung der B 471 erfolgt nach wie vor Gber den
westlichen StraBenrand.

Bauwerksbeein

Keine Auswirkungen.

frachtigung

Absenkung - Keine Auswirkungen.
Umsiromung, |- Keine Auswirkungen.
Avufstau,

Unterstromung

FlieBrichtung

Nicht bekannt. Die FlieBrichtung wird in Richtung Norden
angenommen.

Keine Auswirkungen.

12




Bebauungsplan Nr. 86

Gemeinde Hohenbrunn

Dragomir Stadtplanung, Stand Juli 2018

Schadstoffe Nicht bekannt. Aufgrund der vorgesehenen Nutzung
(Wohnen/Sondergebiet fUr einen Vollsortimenter und
Gesundheitshaus) und des hohen Grundwasserflurabstands
sind fUr das Schutzgut Grundwasser keine
Beeintréchtigungen durch Schadstoffe zu erwarten.

Temperatur Nicht bekannt. Keine Auswirkungen.

Nachhaltige - Weitgehender Erhalt der Grundwasserneubildungsrate durch

Verfiigbarkeit VersickerungsmaBnahmen auf den BaugrundstUcken und

(Qualitat/Quan
titat)

Verwendung sickerf@higer BelGge u.a. im Bereich der
Stellplatzanlage.

Sonstige
Beeintrachti-
gungen

Keine.

Keine.

Positive
Auswirkungen
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Klima / Luft

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche

Luftaustausch/ | Die Hauptwindrichtung ist West bis SUd-West. Es handelt sich  [Verbal-argumentativ. Planungsbedingt geht ein relativ

Thermische um ein ndchtliches Kaltluftentstehungsgebiet ohne Anschluss [kleines Kaltluftentstehungsgebiet ohne direkte

Belastung an eine Luftleitbahn mit Siedlungsbezug. Aufgrund der Siedlungsrelevanz verloren. In der Umgebung bleibt

geringen Geldndeneigung kénnen KaltluftabflUsse
ausgeschlossen werden. Die Wiesenbereiche im Gebiet
wirken insbesondere nachts auf die direkte Umgebung
klimatisch ausgleichend.

ausreichend Ausgleichsraum (=Landwirtschaftliche FiGchen)
vorhanden, sodass fUr den Siedlungskorper von Hohenbrunn
nicht mit erheblichen klimatischen Beeintréchtigungen zu
rechnen ist.

Ein erhdhter Versiegelungsgrad fUhrt in der Planung zu einer
Aufheizung der versiegelten Fidchen im Gebiet. Der
Bebauungsplan sieht klimawirksame MaBnahmen vor, um
diese thermische Belastung und die Fidchenaufheizung im
Gebiet méglichst gering zu halten und zu minimieren:
- Begrinung von Garagenddéchern und sonstigen
geeigneten Nebenanlagen
- Pflanzung von Bumen in den Baugebieten
- Festsetzung von zu begrinenden und zu
bepflanzenden Fldchen
- Durchlassige Beldge sofern mit Nutzung vereinbar,
z.B. Stellpl&tze des Vollsortimenters

Luftqualitat

Aufgrund der angrenzenden landwirtschaftlichen
Bestandsnutzung kann es zu geringfugigen
Geruchsimmissionen im Planungsgebiet kommen.

Ein Geruchsgutachten liegt in der Fassung vom 06.07.2018
vor. Darin wurden die Geruchseinwirkungen fOr das
Bebauungsplangebiet durch den benachbarten
Landwirtschaftsbetrieb ,,Glaslhof* prognostiziert und nach
der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) beurteilt. Die
Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass im sudwestlichen
Plangebiet Geruchsstundenhd&ufigkeiten pro Jahr von bis zu
11,5 % und innerhalb der Baufelder von bis zu 9 % auftreten.
Somit wird der Immissionswert der GIRL fur Wohn- und
Mischgebiete von 10% eingehalten. MaBnahmen zum Schutz
vor GerUchen und Festsetzungen zum Geruchs-
Immissionsschutz sind nicht erforderlich.

Luftreinhaltung

In dem Gebiet werden die Grenzwerte der EU bzgl.
Luftqualitédt nach derzeitigem Kenntnisstand nicht
Uberschritten.

Verbal-argumentativ. Schutzleitpflanzung entlang der
BundesstraBe leistet einen Beitrag zur Luftreinhaltung, da die
Baume eine staubfilternde Wirkung haben. Die begrinten
Nebengebdude leisten einen dhnlichen Beitrag.
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Nachhadaltige - Keine Einschr&nkungen bzgl. der nachhaltigen VerfGgbarkeit

Verfigbarkeit zU erwarten.

Sonstige Keine. Keine.

Beeintrachti-

gungen

Positive Keine. Begrinung von Nebengebduden und geeigneten

Auswirkungen Gebdudefassaden. Baumpflanzungen.

Orts- und Landschafisbild

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche

Qualitaten/Pra

Das Gebiet ist weitgehend von strukturarmen Gronland

Durchgrinung und Eingrinung des Planungsgebiets. Die zu

gende dominiert. Es befinden sich prégende Eschen im sudlichen errichtenden Gebd&ude im WA orientieren sich mit ihrer
Elemente Planungsgebiet sowie straBenbegleitende GroBb&ume Gebdudehdhe weitgehend an der umliegenden
entlang der Putzbrunner StraBe. Wohnbebauung und figen sich darin ein. Der Vollsortimenter

wird eingeschossig und von der Putzbrunner Strale
abgerUckt, sodass er weniger in Erscheinung tritt.

Kulturland- Lokaltypische Kultuandschaften sind im Gebiet nicht Keine Auwirkungen.

schaften vorhanden.

Sonstige keine Keine.

Beeintrachti-

gungen

Positive Keine. Keine.

Auswirkungen
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Kulturgiter / Sachgiter
Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche
Baudenkmadler |Nicht vorhanden. Keine Auswirkungen.
Bodendenk- In den westlichen und &stlichen Randbereichen des Um Beeintréchtigungen der Bodendenkmdler zu vermeiden
madler Planungsgebiets befinden sich Bodendenkmadler. Es handelt  [sind BaumaBnahmen vorab mit der zustandigen
sich zum einen um eine Siedlung der spéaten Laténezeit (D-1- |Denkmalschutzbehdrde abzustimmen. Eine
7936-0031) und zum anderen um eine Siedlung der spdten denkmalschutzrechtliche Edaubnis gem. Art. 7 Abs. 1
Hallstattzeit und der frihen Laténezeit (D-1-7936-0032). FOr Bayerischem Denkmalschutzgesetz, die in einem
beide Bodendenkmdler ist das Benehmen nicht hergestellt;  |leigenstdndigen Verfahren durchgefUhrt wird, ist einzuholen.
sie sind nachqualifiziert.
Naturdenk- Nicht vorhanden. Keine Auswirkungen.
madler
Sonstige Keine. Keine.
Beeintrachti-
gungen
Positive - Keine.
Auswirkungen
Natura 2000 (FFH/SPA)
Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche
Im Gebiet sowie der Umgebung sind keine Schutzgebiete, Planungsbedingte Auswirkungen oder Beeintréchtigungen
FFH-Gebiete, Europdische Vogelschutzgebiete oder von Natura 2000 Gebieten sind auszuschlieen.
Wasserschutzgebiete vorhanden. Das néchstgelegene FFH-
Gebiet Nr. DE7837371 ,,Ebersberger und GroBhaager Forst*
liegt etwa 12 km 6stlich des Plangebiefts.
Positive - Keine.
Auswirkungen
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‘ Erneuerbare Energien/Effiziente Nutzung von Energie

Zustandige Stellen werden gebeten, im Rahmen der
Tragerbeteiligung Aussagen zu Vorhandensein, Lage,
Fassungsvermdgen von Kandlen etc. zu geben.

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar

bereiche

Energie- Nicht vorhanden. Nutzung von Sonnennergie ist auf den Dachfléchenim

verbrauch / gesamten Planungsgebiet zuldssig. FUr Heizzwecke wird fir

Erneuerbare die Energieversorgung in Abhdngigkeit von den Gebduden

Energien eine Mischform aus fossilen Energietrégern und erneuerbaren
Energien angestrebt.

Energieein- Nicht vorhanden. Die Gebdude werden gemdas der jeweils zur Realisierungszeit

sparung geltenden Energieeinsparverordnung errichtet.

Energiekonzept | Infegriertes kommunales Klimaschutzkonzept der Gemeinde  |Der Bebauungsplan bietet die Mdglichkeit, u.a. die

Hohenbrunn (Nov. 2014). MaBnahme Nr. 8 (Umstellung der StraBenbeleuchtung auf

LED) umzusetzen. Insbesondere im Bereich der neuen
ErschlieBungsstraBe im WA kann dieses Ziel BerUcksichtigung
finden.

Sonstige Nicht vorhanden. Nicht vorhanden.

Beeintrachti-

gungen

Positive - -

Auswirkungen

Abfdlle, Abwasser, Emissionen

Wirkungs- Bestand Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar

bereiche

Abfall - Die &rtlichen Entsorgungsvorschriffen werden eingehalten.

Abwasser Informationen zu bestehenden Kandlen liegen nicht vor. Die &rtlichen Entsorgungsvorschriffen werden eingehalten.
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Risiken der Planung fir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt z.B. infolge von Unfdllen oder Katastrophen

Verbal-argumentativ. Hier sollen Umwelteinwirkungen, die die Folge von Unféllen / Katastrophen sind, die von dem beabsichtigten Bauleitplan ausgehen
kénnen bzw. denen der Bauleitplan ausgesetzt ist, erfasst werden. Die gesetzlichen Grundlagen finden sich in den gultigen Fachgesetzen: BImSchG, BImSchV,
Seveso llI-Richtlinie.

Gemdans der Begriffsbestimmung des Art. 2 Satz 11.V. Art. 3 Seveso llI-Richtlinie befindet sich weder ein Betrieb nach Anhang | im Planungsgebiet noch in der
ndheren Umgebung. Aufgrund seiner zukUnftig zuldssigen Nutzung handelt es sich bei dem geplanten Einzelhandelsbetrieb, der Wohnbebauung und dem
Gesundheitshaus nicht um gefdhrdungsrelevante Vorhaben. Von einer Gefdhrdung oder erheblichen nachteiligen Auswirkung durch Unfdlle und
Katastrophen fUr die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt kann nicht ausgegangen werden.

Kumulierung mit Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Bericksichtigung etwaiger Umweltprobleme in Bezug auf Gebiete mit
spezieller Umweltrelevanz und die Nutzung von Ressourcen

Verbal-argumentativ. Im Gebiet sowie dessen Umgebung kommen keine Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz vor, sodass diesbeziglich
Kumulierungswirkungen nicht zu erwarten sind. Aufgrund der relativ geringen HachengréBe des Plangebiets ist ferner nicht davon auszugehen, dass es zu
einer Ubernutzung oder einer Einschrankung der nachhaltigen Nutzung von Ressourcen kommt.

Auswirkungen des Vorhabens auf das Klima und Anfdlligkiet des Vorhabens gegeniber den Folgen des Klimawandels

Verbal argumentativ. Es erfolgt eine grobe prognostische Einsché&tzung zu den méglichen klimarelevanten Kennziffern des Vorhabens. Eine RUGckkopplung,
welche Folgen dies fUr die einzelnen SchutzguUter hat, erfolgt nicht, da der Aufwand fUr diese Untersuchung unangemessen wdére und geeignete allgemeinn
anerkannte Profmethoden fehlen.

Das Vorhaben ist gegenuber Folgen des Klimawandels nicht speziell gef&hrdet, sodass auf diesen Punkt im Umweltbericht nicht eingegangen wird.

Im Umweltbericht werden MaBnahmen zum Umgang mit den Folgen des Klimawandels verbal-argumetativ erl@utert. Folgende MaBnahmen zur Minimierung
von thermischer Belastung und zur Lindeurng der Folgen von Starkregenereignissen sind vorgesehen:

e Durchgrinung des Gebietes mit Bdumen

e Dachbegrinung von Nebenanlagen

o Sickerpflaster offener Stellplatze

¢ Wasserdurchl@ssige Beldge sofern mit Nutzung vereinbar
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Wirkungs- Planung Auswirkungen (bau-, betriebsbedingt) durch/auf die Planung| Kommentar
bereiche
Techniken/ Verbal argumentativ. Da es sich nicht um einen Keine Aussagen moglich.
Stoffe Vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt, kbnnen keine
Aussagen zu eingesetzten Stoffen und Techniken getroffen
werden
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	Beschreibung des Gebiets
	Das Planungsgebiet umfasst etwa 24.270 qm und befindet sich an der Putzbrunner Straße am nördlichen Ortseingang von Hohenbrunn. Das Gebiet wird von einer ebenen landwirtschaftlich genutzten Wiese dominiert und ist nahezu frei von Bebauung. Im Südosten...
	Westlich der Putzbrunner Straße grenzt ein modernes Wohngebiet mit Geschosswohnbau und Reihenhäusern an den Geltungsbereich. Die traufständigen Ge-bäude verfügen über Satteldächer mit einer Dachneigung von 30-35 .
	Im Südosten des Planungsgebiets grenzt ein landwirtschaftlicher Betrieb an. Des Weiteren befindet sich nördlich des Gebiets ein Sportplatz. Auf Fl. Nrn. 130/3 befindet sich eine gut eingegrünte Wohnbebauung sowie eine Autowerkstatt-/verkauf mit oberir...
	Beschreibung des Vorhabens
	Die Planung sieht die Errichtung eines Einzehandelbetriebs (Vollsortimenter) sowie ein Gesundheitshaus mit insgesamt ca. 100 oberirdischen Stellplätzen im Norden der Fl.Nr. 130 vor. Im Süden der Fl.Nr. 130 ist ein Wohngebiet mit Mehrfamilienhäusern, D...
	Die GRZ im WA beträgt 0,4 und im SO 0,8. Die GRZ im SO darf gem. textlichen Festsetzungen zusätzlich bis zu einer GRZ von 0,9 überschritten werden. Die GRZ im WA 1 und WA 2  darf gem. § 19(4) BauNVO bis auf max. 0,8 überschritten werden.
	Verfahren
	Die Aufstellung erfolgt im planfeststellungsersetzenden Bebauungsplanverfahren, da die Umgestaltungd er B 471 eine Planfeststellung erfordert.
	Ein Umweltbericht wird zum nächsten Verfahrenschritt erstellt.

